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I. Kurzbericht  

„Schnittstellen gestalten - Lehrerbildung entlang des Leitbildes des Reflective Practitioner 

an der Universität Bremen" bearbeitete in der 2. Förderphase weiter die zentralen Hand-

lungsfelder des Bund-Länder-Programms, wie Theorie-Praxis-Verknüpfung, Kohärenz 

der fachdidaktischen, fachwissenschaftlichen und erziehungswissenschaftlichen Studien-

inhalte, organisatorische Verankerung in der Hochschule, Forschungs- und Nachwuchs-

förderung, Verzahnung der drei Phasen der Lehrerbildung sowie Professionalisierung im 

Umgang mit Heterogenität. Nach der Integration eines weiteren Teilprojekts „SteBs - 

Strukturentwicklung in der Berufsschullehrerbildung“ wurde ab 2020 mit fünf Teilprojekten 

(BOOC, p:ier, SPP, Digi Spotlights und SteBs) und mit dem Kooperationsprogramm „Du-

ale Promotion“ dazu beigetragen, angehende Lehrkräfte auf zukünftige Herausforderun-

gen vorzubereiten. Schnittstellen gestalten verknüpft fast alle lehrerbildenden Fachberei-

che. Ein gemeinsamer Lenkungskreis und gemeinsame Veranstaltungen trugen zu einer 

guten Vernetzung zwischen allgemein- und berufsbildender Lehrerbildung bei. In allen 

Teilprojekten wurden die Maßnahmen und Instrumente weiterentwickelt und fertiggestellt, 

dafür wurden bereits in der 1. Förderphase gute Grundlagen geschaffen. Die curriculare 

Einbindung in die universitäre Ausbildung ist in unterschiedlicher Form gelungen. Der 

Aufbau einer phasenübergreifenden Kooperation zur 2. und 3. Ausbildungsphase gestal-

tete sich schwierig, ist punktuell jedoch ebenfalls gelungen. Gute Kooperationen konnten 

zu Schulen im Land Bremen aufgebaut werden. Eine besonders produktive Kooperation 

entwickelte sich zum Referat 10 Abteilung „Medien und Bildung in der digitalen Welt“, bei 

der Senatorin für Kinder und Bildung, sowie zur Berufsbildung im Landesinstitut für 

Schule (LIS). Strukturell wurde dies durch eine Erweiterung des Projekt-Lenkungskreises 

und einem regelmäßig stattfindenden Jour fixe untermauert. Alle Projektergebnisse wur-

den in der Abschlussdokumentation, bestehend aus verschiedenen Formaten, wie z. B. 

einer Broschüre „Denn sie wissen, was sie tun“, dargelegt: „Schnittstellen gestalten" - 

Qualitätsoffensive Lehrerbildung (QLB) - Universität Bremen (uni-bremen.de). 

  

https://www.uni-bremen.de/zflb/bildungsforschung/schnittstellen-gestalten-qualitaetsoffensive-lehrerbildung
https://www.uni-bremen.de/zflb/bildungsforschung/schnittstellen-gestalten-qualitaetsoffensive-lehrerbildung
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II. Abschlussbericht 

1. Wissenschaftlich-technische Ergebnisse 

„Schnittstellen gestalten - Lehrerbildung entlang des Leitbildes des Reflective Practitioner an 

der Universität Bremen" bearbeitete in der 2. Förderphase weiter die zentralen Handlungsfel-

der des Bund-Länder-Programms, wie Theorie-Praxis-Verknüpfung, Kohärenz der fachdidak-

tischen, fachwissenschaftlichen und erziehungswissenschaftlichen Studieninhalte, organisa-

torische Verankerung in der Hochschule, Forschungs- und Nachwuchsförderung, Verzah-

nung der drei Phasen der Lehrerbildung sowie Professionalisierung im Umgang mit Hetero-

genität.  

Mit der QLB II wurde (Lehrer-)Bildung in der digitalen Welt und damit Digitalisierung als dritte 

zentrale Schnittstelle neu etabliert. Ausgehend von Ergebnissen der QLB I und guten Trans-

fermöglichkeiten in die 2. und 3. Phase der Lehrerbildung waren die Voraussetzungen güns-

tig, um Digitalisierung als neue Schnittstelle in der QLB II produktiv zu etablieren. Die 

Corona-Pandemie verdeutlichte nochmal mehr die Wichtigkeit von digitalen Kompetenzen in 

der Schulpraxis. 

Nach der Integration eines weiteren Teilprojekts „SteBs - Strukturentwicklung in der Berufs-

schullehrerbildung“ wurde ab 2020 mit fünf Teilprojekten (BOOC, p:ier, SPP, Digi Spotlights 

und SteBs) und mit dem Kooperationsprogramm „Duale Promotion“ dazu beigetragen, ange-

hende Lehrkräfte auf zukünftige Herausforderungen vorzubereiten. Die vier Teilprojekte aus 

der ersten Projektphase blieben erhalten. Teilprojekt 1 (Digitale) Forschungswerkstatt wurde 

dabei im Zuschnitt leicht verändert. Die weiteren Teilprojekte E-Portfolio, Studien-Praxis-Pro-

jekte und (Digitale) Spotlights Lehre wurden erweitert. Fortgesetzt wurde auch das Koope-

rationsprogramm Duale Promotion, dessen aktuelle Kohorte im Herbst 2021 startete (Eigen-

mittel der Universität Bremen). 

Mit der QLB II hatte sich die Universität Bremen vorgenommen, systematische und nachhal-

tige Verbesserungen, insbesondere in den folgenden Handlungsfeldern, zu erreichen: 

• Profilierung und Optimierung der Strukturen, 

• Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs, 

• Fortentwicklung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und 

• Inklusion und 

• Fortentwicklung von Wechselbeziehungen zwischen der Fachlichkeit, Didaktik 

sowie der Erziehungswissenschaften in der Lehrerbildung. 
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Die Strukturen der Governance sowie des interdisziplinären und institutionenübergreifenden 

Dialogs aller Projektbeteiligten inklusive des wissenschaftlichen Nachwuchses konnten ver-

stetigt werden. Ein gemeinsamer Lenkungskreis und gemeinsame Veranstaltungen, z. B. die 

Veranstaltungsreihe „Kolleg Reflective Practice“ mit fünf Veranstaltungen und einem überre-

gionalen Symposium zum Thema Digitalisierung und e-Portfolio, trugen zu einer guten Ver-

netzung zwischen allgemein- und berufsbildender Lehrerbildung bei. Es ist darüber hinaus 

gelungen, die Teilprojekte noch gezielter untereinander zu vernetzen, um Synergieeffekte zu 

stärken und eine höhere Nachhaltigkeit der Maßnahmen zu erreichen. Das Bremer-QLB-Pro-

jekt bündelte fast alle allgemeinbildenden Fachbereiche und damit zwischen 40 und 50 (je 

nach Personallage) Projektbeteiligte aus diesen Fachbereichen. 

Eine im Rahmen der QLB II aus Eigenmitteln der Universität verstetigte 0.5-Stelle „Transfer-

stelle Kooperation Schule und Universität“ am Zentrum für Lehrerinnen-/Lehrerbildung und 

Bildungsforschung (ZfLB) (Beginn 1. Juli 2019) ermöglichte es, langfristige Kooperations-

netzwerke mit Schulen zu etablieren. Auch um die Möglichkeit zu unterstützen und zu ver-

breiten, in Studien-Praxis-Projekten das Masterstudium in Kooperation mit Schulen abzu-

schließen. Das in den Governance-Strukturen verankerte Format „Nachgefragt!“, wurde drei-

mal durchgeführt; weitere Veranstaltungen waren wegen der Corona-Pandemie nicht mög-

lich. In „Nachgefragt!“ wurden gesellschaftliche- und bildungspolitische Themen aufgegriffen 

und mit Schüler:innen, Studierenden und Expert:innen bearbeitet. Auch daraus entwickelten 

sich gute Kooperationen zu Schulen. 

Für die Stärkung der Kooperation zwischen universitärer Lehrerbildung und der landespoliti-

schen Bildungspolitik wurde für den Themenbereich Digitalisierung eine 0.5-Stelle im Referat 

„Bildung in der digitalen Welt“ ab 2020 zur Verfügung gestellt und inzwischen verstetigt. In 

einem ersten gemeinsamen Schritt konnte der Zugang für 

Studierenden im Praxissemester zum Lernmanagementsystem 

„itslearning“ realisiert werden. Ein weiterer Schritt ist die ge-

meinsame Entwicklung eines Medienkompetenzrahmens. 

In allen Teilprojekten wurden die Maßnahmen und Instrumente 

fertiggestellt und zum Einsatz gebracht. Die curriculare Einbin-

dung in die universitäre Ausbildung ist in unterschiedlicher 

Form gelungen. Der Aufbau einer phasenübergreifenden Ko-

operation zur 2. und 3. Ausbildungsphase gestaltete sich 

schwierig, ist jedoch punktuell ebenfalls gelungen. Gute Ko-

operationen konnten zu Schulen im Land Bremen aufgebaut werden. Eine besonders stabile 

Kooperation entwickelte sich zur Abteilung „Medien und Bildung in der digitalen Welt“, bei 

Senatorin für Kinder und Bildung sowie zur Berufsbildung im Landesinstitut für Schule (LIS). 
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Strukturell wurde dies durch Erweiterung des Projekt-Lenkungskreises und einem regelmä-

ßig stattfindenden Jour fixe untermauert. Alle Projektergebnisse wurden in der Abschlussdo-

kumentation, bestehend aus verschiedenen Formaten, wie z. B. der Broschüre „Denn sie 

wissen, was sie tun“, dargelegt: „Schnittstellen gestalten" - Qualitätsoffensive Lehrerbildung 

(QLB) - Universität Bremen (uni-bremen.de). 

2. Ergebnisse und Arbeitsschritte im Einzelnen 

Im Folgenden werden die Ergebnisse aus den Teilprojekten im Einzelnen dargestellt. 

2.1. Evaluation 

Nachdem in der ersten Förderphase der Qualitätsoffensive Lehrerbildung (01/2016 – 

06/2019) am Standort Bremen den Perspektiven der Studierenden in einer Fragebogenstu-

die nachgegangen wurde, erfolgte für die zweite Förderphase (07/2019 – 12/2023) im Sep-

tember 2020 eine inhaltliche und methodische Überarbeitung des Evaluationskonzepts. Er-

kennbare Tendenzen der ersten Phase sollten in episodischen Leitfadeninterviews qualitativ 

vertieft werden. Dazu wurden in zwei Phasen Studierende und Studierende im Übergang 

zum Beruf (Referendar:innen) befragt. Die Befragungen ergaben, dass das projektinterne 

Leitbild des Reflective Practitioner einen hohen Stellenwert im Lehramtsstudium am Standort 

Bremen einnimmt und dass sich die Studierenden perspektivisch in ihrem späteren Berufsall-

tag als reflektierte Praktiker:innen sehen. Die Befragten identifizierten zahlreiche institutionell 

geförderte Reflexionsanlässe, die sich auch auf die Maßnahmen/Konzepte der Teilprojekte 

zurückführen ließen (ausf. Evaluation - Universität Bremen (uni-bremen.de)). 

2.2 Teilprojekt 1 BOOC- Blended Open Online Courses  

Mit dem Moodle-basierten BOOC - Blended Open Online Courses ist das digitale Studienan-

gebot des Teilprojekts einer digitalen, interaktiven Forschungswerkstatt zum gesamten Zyk-

lus des Forschenden Studierens online abgebildet. Übergeordnetes Ziel des Teilprojekts war 

die Weiterentwicklung und Verbreiterung des digitalen Angebots zu lehramtsbezogenen For-

schungsmethoden und Methodologien in passgenauen Online-Kursen.  

Weiterentwicklung der Online-Bausteine und curriculare Integration von Inverted-Classroom-

Formaten sowie weitere wissenschaftlich-technische Ergebnisse wie, 

• fortwährende Entwicklung, Überarbeitung und Bereitstellung zahlreicher multimedialer 

Inhalte zu diversen qualitativen Forschungsmethoden und -methodologien sowie hierzu 

die interaktiven DIRAs (Digital Interactive Research Applications), 

• Entwicklung (und Bereitstellung) von Video-Tutorials zu ausgewählten Forschungstools 

(DIRAs), 

https://www.uni-bremen.de/zflb/bildungsforschung/schnittstellen-gestalten-qualitaetsoffensive-lehrerbildung
https://www.uni-bremen.de/zflb/bildungsforschung/schnittstellen-gestalten-qualitaetsoffensive-lehrerbildung
https://www.uni-bremen.de/zflb/bildungsforschung/schnittstellen-gestalten-qualitaetsoffensive-lehrerbildung/projektevaluation
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• Abschluss umfangreicher Anpassungen der Plattform in den Bereichen interaktive For-

schungstools, Gadget-Design, Seiten-Layout, zum Update auf die aktuelle Version 

Moodle 4.0, 

• Implementierung eines benutzerfreundlichen Kursseiten-Designs sowie Programmierung 

und Design neuer Benutzeroberflächen der Forschungstools in BOOC, 

• Start der Entwicklung von Bausteinen zu Quantitativen Methoden in Kooperation mit 

SKILL (Bremer Projekt im Rahmen der Förderung „Hochschullehre durch Digitalisierung 

stärken“) und Ergebnissen aus ForstA (Bremer Projekt „Qualitätspakt Lehre“) sowie 

Schnittstelle zu p:ier (Teilprojekt 2): Entwicklung von Bausteinen für Inhalte und Formate 

von Portfolioarbeit im Kontext Forschenden Studierens, Data Literacy, Data Science, Da-

tafizierung in Universität und Schulen, 

• Kooperation mit dem ForstA-Projekt „FOMIC“ zur Integration in diesem Projekt entstan-

dener Videos zu quantitativen Forschungsmethoden, 

• als Maßnahme der Verstetigung und Erweiterung des Nutzendenkreises: Umzug des An-

gebots zu OnCourse, der fächerübergreifenden Online-Lernplattform der Universität Bre-

men, 

• Etablierung der Gast-Login-Möglichkeit, so dass auch außeruniversitäre Interessierte Zu-

gang zu BOOC erhalten können, 

• Entwicklung einer Funktion in BOOC (sogenannter „Blended Courses“), die losgelöst von 

der Lernplattform Stud.IP eine manuelle Kursorganisation durch Dozierende und Studie-

rende ermöglicht, Eruierung eines entsprechenden Stud.IP Plug-in, 

• Entwicklung von Werbemitteln (Postkarte), 

• Analyse mit „matomo“ zur Dokumentation von Nutzerdaten und –verhalten auf BOOC, 

• Entwicklung und Umsetzung eines Datenschutzplans, 

• heuristische Evaluation zur Identifikation von Usabilty Issues und Entwicklung eines da-

rauf basierenden Maßnahmenplans, 

• Anwendung von BOOC in ca. 20 erziehungswissenschaftlichen Seminaren, ca. 10 - 15 

fachdidaktischen Seminaren und im fachdidaktischen und fachwissenschaftlichen Selbst-

studium der Studierenden (bisher ca. 200 - 300 Teilnehmende). Anwendung in einzelnen 

Promotionsprojekten, u. a. im Rahmen der Dualen Promotion und der Perspektive Pro-

motion.  

Als ein Ergebnis in Bezug auf den Transfer kann festgehalten werden, dass die Nutzung des 

Gast-Logins von Teilnehmenden außerhalb der Universität Bremen geglückt ist. 

Im Rahmen des SKILL-Projekts und bei BYRD (universitäres Nachwuchszentrum – „Bremen 

Early Career Researcher Development“) werden seit 2023 Workshops zur Erweiterung des 

Nutzendenkreises angeboten. Blended Open Online Courses (uni-bremen.de) 

2.3 Teilprojekt 2 E-Portfolio (p:ier)  

Das E-Portfolio ist ein fächer- und phasenübergreifendes elektronisches Portfolio, das vielfäl-

tige Möglichkeiten bietet zur (Weiter-)Entwicklung von Reflexionsfähigkeit durch professio-

nelle Unterstützung und Begleitung. Es ist gelungen, ein komplexes und anwendungsfähiges 

digitales Portfolio zu entwickeln, das über digitale Schnittstellen auch Referendar:innen und 

Lehrkräften in Schulen einen Zugang ermöglicht. 

https://booc.uni-bremen.de/
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Ausbau der interdisziplinären E-Portfolioprüfung sowie weiterer adressatenspezifischer Auf-

gaben- und Prüfungsformate durch 

• eine kontinuierliche Aktualisierung bestehender E-Portfolio-Aufgabenstellungen auf Basis 

fachwissenschaftlicher und -didaktischer Erkenntnisse und Literaturempfehlungen in den 

romanischen Sprachen (2019 - 2021), Deutsch (2019 - 2021), Deutsch als Zweitsprache 

(ab 2022), Biologie (2019 - 2023) und Mediendidaktik (2019 - 2023) für schulpraktische 

Studien im Bachelor- und Masterstudium, 

• Forschungsarbeit in der Biologiedidaktik nach der Methologie „Design Based Research“ 

zur Förderung der Reflexionsfähigkeiten bei Biologielehramtsstudierenden auf Grundlage 

von Fallbeispielen sowie Entwicklung von Aufgabenstellungen und Prompts für das E-

Portfolio, 

• qualitative Datenauswertung der E-Portfolios in der Biologiedidaktik zur Unterrichtsrefle-

xion aus den Zyklen 2022 und 2023 als auch Überprüfung der Anwendung der Refle-

xionsimpulse (Prompts) nach dem Schulpraktikum (die bereit gestellten Prompts werden 

angenommen und als hilfreich bewertet), 

• erstmalige Entwicklung eines E-Portfoliokonzepts einschließlich Bewertungskriterien für 

den Bereich Deutsch als Zweitsprache (DaZ) sowie deren Überarbeitung nach einem 

Jahr der Erprobung. Einsatz von Reflexionsaufgaben in einzelnen Seminaren mit dem 

Fokus auf Selbstreflexion, 

• Anbahnung einer Verzahnung zwischen den Fachdidaktiken und dem Fach DaZ mit in-

terdisziplinären Aufgabenangeboten, 

• Verzahnung mit dem SKILL Inno-Lab „Durchgängige Sprachbildung goes Uni“. 

Die Neu- und Weiterentwicklung von Formaten zur Rückmeldung (Kompetenzraster) ist in 

der Umsetzung in den am Projekt beteiligten Fächern ebenso abgeschlossen, wie für das 

lehramtsbezogene Medienkompetenzportfolio (LAMP). Dies geschah in Absprache mit der 2. 

und 3. Phase der Lehrerbildung als Smart Evidence Framework. 

Die Implementierung des E-Portfolios durch curriculare Verankerung auf Modulebene ist als 

Prüfungsanteil im Curriculum der am Projekt beteiligten Fächer erfolgt (Erziehungs- und Bil-

dungswissenschaften: Professionalisierungsportfolio Lehramt an Gymnasien/Oberschulen; 

lehramtsbezogenes Medienkompetenzportfolio Lehramt an Gymnasien/Oberschulen und 

Curriculum der romanischen Sprachen und Biologiedidaktik).  

Erweiterung durch Binnentransfer in weitere Fächer wie 

• Erziehungs- und Bildungswissenschaften im Lehramt an Gymnasien/Oberschulen durch 

Umstellung des Professionalisierungsportfolios auf p:ier, 

• veranstaltungsbezogene Nutzung von p:ier in den Lehramtsstudiengängen Inklusive Pä-

dagogik im Primarbereich, Inklusive Pädagogik/Sonderpädagogik an Gymnasi-

en/Oberschulen sowie Bildungswissenschaften des Primar- und Elementarbereiches 

(BiPEb). 
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Eine Erweiterung in weitere Fächer war auf Grund von fehlenden Personalressourcen für 

den erhöhten Aufwand für laufende Betreuung von Portfolioprozessen nicht realisierbar.   

Visuelle Unterstützung durch 

• Erstellung von Videos über authentische Unterrichtsszenen und fachdidaktische Erklärvi-

deos im Fach Biologie, die zukünftig in Lehrveranstaltungen in Verbindung mit dem E-

Portfolio eingesetzt werden können,  

• Überarbeitung und Ergänzung der Erklärvideos zum Support des E-Portfolios, welche 

von Studierenden als auch Dozierenden künftig genutzt werden können. 

 

Support, Weiterentwicklung und phasenübergreifender Zugang durch 

• Aufbau eines first level support mit Ticketsystem,  

• Weiterführung von Angeboten für die Anwenderbetreuung: (a) Verwaltung von Support-

anfragen über ein mailbasiertes Ticketsystem; (b) Angebot niederschwelliger Beratungs-

angebote (Stammtisch, Beratungsbesuche, Präsentationen, Workshops, Blog, Videotuto-

rials, Einführungsveranstaltungen), 

• regelmäßiges Angebot von Workshops für Lehrende und Studierende zur technischen 

Handhabung des E-Portfolios,  

• technischer Betrieb, Pflege- und Weiterentwicklung von p:ier: Weitere Entwicklung und 

Überarbeitung des Mahara-Submission-Plug-ins, Entwicklung von Audio-/Video-Kom-

mentar-Funktionalität sowie flexibler Textkommentierung zur Integration in den Mahara 

Core, Einbindung von LTI-Tools (Learning Tools Interoperability) aus TP1 BOOC, 

• Bereitstellung von p:ier zur Nutzung in der 2. und 3. Ausbildungsphase: Technische An-

bindung des E-Portfolio-Systems an die Authentifizierungsschnittstelle der Städte Bre-

men und Bremerhaven, so dass sich alle Ausbilder:innen, Lehrkräfte und Schüler:innen 

bei p:ier anmelden können. 

 

Konzeptualisierung und Implementierung eines Mentor:innenkonzepts durch 

• Ausbau der Kooperation zur 2. Phase der Lehrerbildung durch den Einsatz des E-Portfo-

lios in Praxisbegleitveranstaltungen (Didaktik der romanischen Sprachen), 

• Veröffentlichung eines Supports über E-Portfolio-Konzepte für Mentor:innen (2023), 

• Veröffentlichung eines Supports über Reflexionsmodelle und Anregungen für Reflexions-

gespräche für Mentor:innen, Studierenden und Dozierende (Mentor:innen-Schulungen) 

konnten nicht realisiert werden.  

 

Entwicklung und Implementierung eines phasenübergreifenden E-Portfolio-Bausteins für 

zukünftige Lehrkräfte durch 

• verbindliche Durchführung des E-Portfolios „Medienkompetenz“ in der 1. Phase Lehrer-

bildung Master of Education Lehramt an Gymnasien/Oberschulen in der Veranstaltung 

EW-L-GO3d (Prof. Dr. Karsten D. Wolf) im 2. Master-Semester unter dem Namen „Lehr-

amtsbezogenes Medienkompetenzportfolio (LAMP)“ auf p:ier, 
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• Implementation als Smart-Evidence-Framework auf der E-Portfolio-Plattform (Dokumen-

tation auf https://github.com/kadewe/DigCompEdu, Plattform für öffentlich zugängliche 

Software „Open Source“),  

• Zugänglichkeit der E-Portfolio-Plattform p:ier phasenübergreifend für alle Lehrkräfte in 

Schulen und Referendar:innen in Bremen (SuBITI) und Bremerhaven (UCS), 

• Vorstellen des E-Portfolios für die Referendariatsausbildung im Landesinstitut für Schule 

(LIS) und Erprobung in der Ausbildungskohorte 2023, 

• Entwicklung einer Portfoliovorlage für das Referendariats-E-Portfolio gemeinsam mit 

Ausbilder:innen LIS.  

Beteiligung am regelmäßigen Kooperationstreffen (monatlich) mit dem Ref. 10 „Bildung in 

der digitalen Welt“ und dem Landesinstitut für Schule (LIS) zur phasenübergreifenden Zu-

sammenarbeit. Präsentation von p:ier auf der Abteilungskonferenz am LIS am 29.06.2022. 

Beteiligung an Kooperationstreffen und Vorstellung von p:ier auf dem Bremer Bildungsbar-

camp 30.09.2022 sowie dem Stadtstaatentreffen „Digitalisierung und Digitalität in der Lehr-

kräfteausbildung” 17.11.2022 in Hamburg. Einführung von p:ier in die Referendariatsausbil-

dung (2. Phase) am LIS am 03.03.2023 (Ausbilder:innen) sowie am 16.06.2023 (Referen-

dar:innen). Startseite - p:ier (uni-bremen.de) 

2.4 Teilprojekt 3 Studien-Praxis-Projekte  

Studien-Praxis-Projekte (SPP) sind Lernarrange-

ments, in denen Studierende zusammen mit Lehr-

kräften die Lösung für eine konkrete 

Problemstellung einer Schule im Bereich Schul- o-

der Unterrichtsentwicklung erarbeiten.  Die 

Studierenden werden in der Universität sowohl 

fachlich (von Dozierenden) als auch im Prozess (im 

SPP Begleitseminar) begleitet. In der zweiten Phase 

der Qualitätsoffensive Lehrerbildung sind die Realisierung von vier Studien-Praxis-Projekt-

Zyklen, die Erweiterung des SPP-Begleitseminars und dessen Dokumentation, die Erweite-

rung interner Austauschstrukturen, der Aufbau eines SPP-Netzwerks 

Inklusion/Heterogenität, Verstetigung und Erweiterung der curricularen Einbindung sowie die 

Initiierung weiterer themenspezifischer SPP-Netzwerke als Teilprojektziele definiert. 

Während der Projektlaufzeit wurden vier Zyklen realisiert in denen 22 Studien-Praxis-Pro-

jekte abgeschlossen wurden (19 in QLB I). 13 Studienfächer aus vier Lehramtsstudiengän-

gen beteiligten sich mit 18 Dozierenden. Insgesamt haben 80 Studierende an 28 Schulen 

SPP abgeschlossen. Neben dem Aufbau von zwei Netzwerken („Digitales Lehren und Ler-

nen in den Naturwissenschaften“ und „Inklusion in Schule – inklusiver Literaturunterricht“), 

die auch nach Projektende weiter bestehen werden, wurde eine in der ersten Projektphase 

https://github.com/kadewe/DigCompEdu
https://eportfolio.uni-bremen.de/
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begonnene Promotion abgeschlossen (Kahlau 2022, s. Publikationsliste), eine zweite befin-

det sich in der Entstehung. Die Erfahrungen haben zudem gezeigt, dass SPP ein hohes Po-

tenzial für praxisnahe und zugleich wissenschaftlich von hoher Qualität ausfallende Master-

arbeiten haben. Von einer Vielzahl von Masterarbeiten wurde eine 2019 mit dem Förderpreis 

für herausragende Abschlussarbeiten in der Lehrer:innenbildung der Universität Bremen 

ausgezeichnet (Magnetismus im Kontext – Evaluation von selbstentwickelten gendersensib-

len Unterrichtsmaterialien für die Klassen 5/6), ein weiteres SPP wurde mit dem 2. Platz des 

Portal-Preises (Zentrum für Lehrerinnen-/Lehrerbildung und Bildungsforschung - Universität 

Bremen (uni-bremen.de), Seite Veranstaltungen/Portal-Preis 2020) ausgezeichnet. Das Be-

gleitseminar wurde nicht nur wie vorgesehen inhaltlich weiterentwickelt und mit dem Teilpro-

jekt 2 p:ier verknüpft, sondern nach dem Blended Learning Konzept neu modelliert, zweimal 

durchgeführt und optimiert. Die damit verbundene zeitliche Flexibilisierung ermöglichte so-

wohl Studierenden als auch Schulen einen individuellen Beginn und eine an das jeweilige 

SPP angepasste Laufzeit. Das Einüben von reflexiver Praxis und Reflexivität als Grundhal-

tung sowie die kritische Reflexion des eigenen Handelns und Entwicklung von Handlungsal-

ternativen durch die Methode der „Kollegialen Beratung“ bildete gemäß dem Leitbild des 

Reflective Practitioner den Schwerpunkt des Begleitseminars. Die SPP wurden als Mo-

dulprüfungsmöglichkeit im Wahlpflichtbereich in die Prüfungsordnung und das Modulhand-

buch des Lehramts Inklusive Pädagogik/Sonderpädagogik aufgenommen und explizit im 

Masterabschlussmodul curricular verankert. In der Erziehungswissenschaft ist eine Durch-

führung im Rahmen des Masterabschlussmoduls ebenfalls möglich. SPP - Studien-Praxis-

Projekte - Universität Bremen (uni-bremen.de) 

2.5 Teilprojekt 4 Digi-Spotlights  

Das Teilprojekt 4 „Digi-Spotlights“ entwickelte und verstetigte digital gestützte Lehrkonzepte 

zur Verzahnung und Vernetzung von Fachwissenschaft und Fachdidaktik in drei Modellpro-

jekten, zunächst in den Fächern Englisch und Mathematik. In dem in der QLB II neu hinzu 

gekommenen Projekt aus der Politik wurde das Lehrformat des DataSprints entwickelt und 

realisiert. Im Projektantrag von „Digi-Spotlights“ wurde als Hauptziel die Erschließung und 

Nutzbarmachung von Digitalisierung als inhaltliche Klammer zwischen Fachwissenschaft und 

Fachdidaktik formuliert. Die entwickelten Lehrkonzepte vernetzen Fachwissenschaften und 

Fachdidaktiken vor diesem Hintergrund auf der Hochschulebene curricular und personell und 

bahnen bei Studierenden eine Handlungskompetenz im Sinne des Reflective Practitioner 

durch angeleitete Reflexionsphasen an. Dazu vernetzen die Studierenden beide Inhaltsberei-

che bei der Erstellung von Lehr-Lern-Materialien für Schüler:innen, der Nutzung digitaler Me-

dien, der Reflexion in E-Portfolios sowie der praxisnahen Erprobung der entwickelten Materi-

alien.  

https://www.uni-bremen.de/zflb
https://www.uni-bremen.de/zflb
https://www.uni-bremen.de/zflb/bildungsforschung/schnittstellen-gestalten-qualitaetsoffensive-lehrerbildung/spp-studien-praxis-projekte
https://www.uni-bremen.de/zflb/bildungsforschung/schnittstellen-gestalten-qualitaetsoffensive-lehrerbildung/spp-studien-praxis-projekte
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Die übergeordneten Aufgaben umfassten 

• Organisation der regelmäßigen Projekttreffen zwischen den beteiligten Fächergruppen; 

Austausch u. a. auch mit Teilprojekt 2 zur Weiterentwicklung des E-Portfolios für Digi-

Spotlights und dessen Einsatz in der Lehre (Vernetzung der Teilprojekte untereinander), 

• Literaturrecherche zur Verzahnung und Vernetzung von Fachwissenschaft und 

Fachdidaktik, 

• Öffentlichkeitsarbeit: Aufbereiten von Inhalten für die Webseite, Impulsschrift, 

Teilprojektfilm, 

• Transfer: Entwicklung, Planung und Durchführung des hybrid und überregional 

veranstalteten Symposiums „Zukunftsweisende Perspektiven zur Verzahnung und 

Vernetzung von Fachwissenschaft und Fachdidaktik“; Publikation im heiEducation 

Journal. 

Weiterentwicklung des Modellprojekts 1 „Varieties of English in Foreign Language Teach-

ing – digital” durch 

• Umsetzung und Weiterentwicklung des Lehrkonzeptes inkl. Praxistage; Erprobung Ein-

satz des E-Portfolios im Wintersemester 2019/20, ab Wintersemester 2020/21 digitale 

Durchführung des entwickelten Lehrformats mit digitaler Praxisphase über das Lernma-

nagementsystem „itslearning“, Ergänzung der Seminarinhalte durch Online-Korpora und 

Online-Wörterbüchern (globale Wörterbücher), 

• Erweiterung der elektronischen Sammlung der im Seminar erstellten Unterrichtsmateria-

lien aus der QLB I, 

• Transfer: Organisation von Gastvorträgen (Dr. Nicola Galloway, 2019; Dr. Alice Gruber, 

2021), Lehrkräftefortbildungen (2020, 2022) und einem internationalen Symposium 

(2020), Redaktion und Veröffentlichung der Sammelbände „Glocalising Teaching English 

as an International Language: New perspectives for teaching and teacher education in 

Germany“ und „Pluricentric Languages and Language Education: Pedagogical Implica-

tions and Innovative Approaches to Language Teaching“, 

• Verstetigung durch curriculare Verankerung des entwickelten Vernetzungsmoduls LINK 

(Modul im Modulkatalog: Studienordnung) (Transfer in andere Fachwissenschaften und 

Fachdidaktiken). 

Weiterentwicklung des Modellprojekts 2 „Digi-Spotlight-Y” durch 

• Konsolidierung des entwickelten Lehrkonzeptes samt Y-Modell, Praxistage und E-

Portfolio-Einsatz in der „Funktionentheorie” in den Wintersemestern 2019/20, 2020/21 

und 2021/22; Verzahnung der „Funktionentheorie“ mit dem Seminar „D3 Stoffdidaktisch 

denken lernen” aus der Fachdidaktik, 

• Transfer des Y-Modells in die „Stochastik“ im Sommersemester 2019, 

• Transfer des Einsatzes des e-Portfolios in die Begleitveranstaltungen zur „Linearen 

Algebra 2” und “Analysis 2” für Lehramtsstudierende,  

• Verstetigung: curriculare Verankerung des Lehrkonzeptes der „Funktionentheorie” in den 

Ordnungsmitteln und Modulbeschreibungen der Lehramtsstudiengänge 

Gymnasium/Oberschule, 
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• Transfer: Organisation eines Gastvortrags (2022); Lehrerfortbildung (2021); 

Weiterentwicklung von Handreichungen zu studentischen Projekten in der 

Funktionentheorie für Lehrkräfte; Publikationen und Vorträge bei nationalen und 

internationalen Tagungen und Zeitschriften,  

• Abschluss der im Projekt angesiedelten Promotion.  

Entwicklung des Modellprojekts 3 „DataSprint Politik / Didaktik“ durch 

• Designentwicklung: explorative Entwicklung und pädagogisch-didaktische Adaption des 

Lehrkonzeptes DataSprint durch eine statusgruppenübergreifende Projektgruppe 

bestehend aus Studierenden und Wissenschaftler:innen, 

• Toolentwicklung: Konzeption, Recherche und technische Bereitstellung eines digital 

verfügbaren Material-Pools zum Themenkomplex „Politik und Regieren in Bremen“, 

• Modifikation: Verfeinerung des Ablaufs und Weiterentwicklung des Datenpools auf 

Grundlage der ersten Durchführung und Evaluation des DataSprint im Sommersemester 

2021, 

• Pilotierung: Durchführung des Lehrkonzeptes im Wintersemester 2021/22, im 

Sommersemester 2022 und Wintersemester 2022/23,  

• Dokumentation: Erhebung von leitfadengestützten Interviews mit ausgewählten 

Teilnehmer:innen zur Qualitätssicherung und Verfahrensdokumentation, 

Transfer: Vorstellung und Diskussion des Lehrkonzeptes mit Ausbildner:innen aus der 2. und 

3. Phase der Lehrkräftebildung mit dem Ziel einer nachhaltigen Etablierung des Konzeptes in 

der Lehrkräfteaus- und -fortbildung. Digi-Spotlights - Universität Bremen (uni-bremen.de) 

2.6 Graduiertenprogramme 

Doc-Netzwerk „Reflective Practitioner in der Lehrer*innenbildung“ 

Seit Beginn des Projekts „Schnittstellen gestalten“ existiert ein Promotionskolleg, das am 

ZfLB angesiedelt ist und bereits 2017 im Rahmen der Nachwuchsförderung der Universität 

Bremen in ein Doc-Netzwerk überführt wurde (Doc-Netzwerke sind selbstständig organisierte 

und inhaltlich zusammenpassende Promotionskollegs). Bis heute arbeiten wissenschaftliche 

Mitarbeiter:innen (WiMi) dort gemeinsam an ihren Promotionen und werden dabei organisa-

torisch und inhaltlich von den Projektbeteiligten sowie finanziell von der Universität Bremen 

unterstützt. Inzwischen waren mehrere Kohorten von WiMis im Netzwerk aktiv bis zur Pro-

motion. Mittlerweile wurde das Netzwerk auch für andere WiMis außerhalb des Projekts ge-

öffnet, die einen inhaltlichen Bezug dazu haben. Aus dem Projektzusammenhang sind bisher 

sechs Promotionen hervorgegangen; weitere befinden sich in der Abschlussphase. 

Kooperationsprogramm Duale Promotion  

Mit der erfolgreichen Einwerbung der beiden QLB-Förderphasen in Bremen hat die Universi-

tät Bremen in zwei Kohorten Promotions-Stipendien vergeben. In 2021 startete bereits die 

https://www.uni-bremen.de/zflb/bildungsforschung/schnittstellen-gestalten-qualitaetsoffensive-lehrerbildung/digi-spotlights
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zweite Kohorte im Format des strukturierten Programms. Das Promotionsprogramm „Die Du-

ale Promotion in der Lehrerbildung: Wissenschaft macht Schule“ verbindet eine fachdidakti-

sche Promotion mit dem Vorbereitungsdienst am Standort Bremen. Damit leistet die Univer-

sität Bremen zur Stärkung der Lehrerbildung als Querschnittsaufgabe einen substantiellen 

Beitrag: Die Duale Promotion in der Lehrerbildung: Wissenschaft macht Schule - Universität 

Bremen (uni-bremen.de) 

Aufgrund der inhaltlichen Nähe zum Projekt „Schnittstellen gestalten“ ergeben sich aus der 

Kooperation mit dem Programm Duale Promotion ergiebige Synergien für die Ausbildung der 

Studierenden. 

 

3. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeit 

Die etablierte Projektstruktur trug einerseits zur Vernetzung der an der Lehrerbildung betei-

ligten Fächer und Fachbereiche bei. Andererseits zeigte sich im Laufe des Projekts, dass die 

Lehrerbildung an der Universität Bremen durch das breit angelegte Gesamtprojekt, aber 

auch durch die Einbindung aller Projektbeteiligter aus allen lehrerbildenden Fachbereichen 

für allgemeinbildende Schulen, deutlich sichtbarer geworden ist und an Bedeutung gewon-

nen hat. Mit der Integration des berufsbildende Projekts SteBs in die Struktur von Schnittstel-

len gestalten ist es zudem gelungen, die allgemeinbildende Lehrerbildung und die berufsbil-

dende Lehrerbildung miteinander zu verzahnen. Die in der Struktur verankerten Formate, wie 

Kolleg Reflective Practice und Nachgefragt! boten die Möglichkeit, die Projektarbeit nach au-

ßen zu Schulen im Land Bremen und zu Institutionen der 2. und 3. Ausbildungsphase zu öff-

nen. Dies ist besonders unter dem Fokus der Digitalisierung zum Referat 10 „Bildung in der 

digitalen Welt“ bei der Senatorin für Kinder und Bildung gelungen und führte zur Erweiterung 

des Lenkungskreises und zu gemeinsamen Veranstaltungen.  

Die mehrjährige Förderung durch das QLB-Bund-Länder-Programm ermöglichte der Univer-

sität Bremen, systematisch am Leitbild des Reflective Practitioner theorie- und forschungsge-

leitet Instrumente und Maßnahmen zu entwickeln, diese zu erproben, zu evaluieren und auf 

Grundlage der erzielten Evaluationsergebnisse weiter zu entwickeln.  

Das Online-Studienangebot BOOC des Teilprojekts 1 reagierte mit seinen Inhalten und sei-

ner Struktur auf einen Mangel an forschungsmethodischen Angeboten für Lehramtsstudie-

rende an der Universität Bremen und konnte ein Online-Studienangebot entwickeln, dass 

durch interaktive Tools und digitale Materialien Studierende in Selbststudienphasen und Leh-

rende in Präsenzveranstaltungen in den Prozessen des Forschenden Studierens und der 

https://www.uni-bremen.de/zflb/duale-promotion
https://www.uni-bremen.de/zflb/duale-promotion
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Entwicklung von Forschungskompetenzen unterstützt. Befördert wurde so eine Lehrerbil-

dung, die bei den auszubildenden Lehrpersonen Potenziale schaffen, die es ihnen ermögli-

chen, an dem Gestaltwandel von Schule und Unterricht teilzuhaben und beizutragen.  

Durch das Teilprojekt 2 p:ier konnte ein funktionierendes fachübergreifend und phasenüber-

greifend nutzbares e-Portfoliosystem entwickelt werden, welches durch die spezifische Ent-

wicklung von Aufgabenformaten in den Fachdidaktiken und den Erziehungswissenschaften 

die Entwicklung der Reflexionskompetenz von Studierenden unterstützt.  

Das Teilprojekt 3 Studien-Praxis-Projekte trug durch die Etablierung von Schulkontakten zu 

einer Verbesserung der Kooperation der Ausbildungsorte Schule und Universität bei, auf die 

im Weiteren aufgebaut werden kann. Die Arbeit im Teilprojekt 3 führte zudem zur deutlichen 

Stärkung und curricularen Einbindung einer Forschung-Schulpraxis-Kooperation in die Mas-

terstudiengänge. Damit kann auf Strukturen zurückgegriffen werden, die eine projektbezo-

gene Realisierung dieser freiwillig wählbaren Praxisphase vereinfachen. Zudem leistete das 

im Rahmen des Teilprojektes 3 entwickelte Begleitseminar zu den SPPs einen Beitrag zum 

Leitbild der reflexiven Lehrerbildung an der Universität Bremen, indem mit den SPPs die ur-

sprünglich am Lehrerforscher orientierte Idee für die universitäre Lehrerbildung nutzbar ge-

macht wurde. Das Konzept steht zur weiteren Nutzung für zukünftig durchgeführte SPPs zur 

Verfügung.   

Mit dem Teilprojekt 4 Digi-Spotlights konnten insgesamt in 3 Modellprojekten Lehrkonzepte 

für unterschiedliche Fächer entwickelt und erprobt werden, welche anderen Fächern als 

Vorlage für eigene Lehrentwicklungen dienen. Zu diesem Zweck wurde ein Transferpaket, 

ein Teilprojektfilm sowie Handreichungen verfügbar gemacht. 

 

4. Verwertbarkeit der Ergebnisse und Nachhaltigkeit 

Die Verstetigung einer 0.5-Stelle TVL 13 im ZfLB (Finanzierung: Universität Bremen) hat 

zum Ziel, ist die nachhaltige Etablierung der Kooperation Schule – Universität unter anderem 

im Rahmen der Digitalen Forschungswerkstatt, der Studien-Praxis-Projekte und der Dualen 

Promotion zu gewährleisten. Unterstützt wurde der Aufbau von Kooperationsbeziehungen zu 

Schulen auch durch die Veranstaltungsreihe „Nachgefragt!“ zu schulpolitisch und politisch 

aktuellen Themen. Die Veranstaltungen wurden mit Schulen, sprich Schülerinnen und Schü-

lern und Studierenden vorbereitet und durchgeführt. Sie sicherte die Kontextualisierung in 

der Realität der Bremer Schulen, den Dialog mit Schüler:innen, Studierenden sowie Lehr-

kräften und damit den Transfer von QLB-Projektergebnissen in die interessierte Öffentlich-

keit. 
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Die Unterstützung von wissenschaftlichen Mitarbeiter:innen bei ihren Promotionen im Rah-

men der „Dualen Promotion“ zu Themen der Schulforschung sowie die Etablierung eines 

Doc-Netzwerkes – angesiedelt im ZfLB – ermöglichte die Generierung aktueller empirischer 

Erkenntnisse für die Lehrerbildung und Schulpraxis. Aus dem Doc-Netzwerk sind inzwischen 

sechs Promotionen hervorgegangen. Sie stellen als Anwendungs- und Begleitforschung ei-

nen wichtigen Hebel für die Verwertbarmachung und den Transfer der Projektergebnisse 

dar.  

Die dauerhafte Einrichtung einer 0.5-Stelle TVL 13 in der Abteilung „Bildung in der digitalen 

Welt“ seit Anfang 2020 bei der Senatorin für Kinder und Bildung dient als Ansprech- und Ko-

operationspartner für die phasenübergreifenden Aktivitäten mit der Universität. Durch die 

Einbindung dieser Mitarbeiterin in den Lenkungskreis und durch den regelmäßig stattfinden-

den Jour fix mit weiteren Vertreter:innen aus anderen Institutionen, konnte der dauerhafte 

Zugang von Studierenden im Praxissemester zur Schulplattform itslearning realisiert werden. 

Darüber hinaus wird an einem gemeinsamen Medienkompetenzrahmen gearbeitet. 

Die Strukturen der Governance (Lenkungskreis, Kolleg Reflective Practice), die die Steue-

rung des QLB-Gesamtprojekts ermöglichten und den Stellenwert der Lehrerbildung als Quer-

schnittsaufgabe der Universität sichtbarer gemacht haben, wurden weitergeführt. Die interne 

Koordinationsstruktur wurde mit hoher personeller Kontinuität fortgeführt: Die vier Teilprojekt-

leitungen waren auch weiterhin im Lenkungskreis vertreten und wurden kontinuierlich durch 

die zentrale Projektkoordination begleitet. Eine Erweiterung des Lenkungskreises wurde mit 

der Integration des Berufsbildungsprojekt SteBs und der Mitarbeiterin aus der senatorischen 

Bildungsbehörde vorgenommen. 

In allen Teilprojekten wurden die Instrumente und Maßnahmen (Produkte) fertiggestellt und 

curricular in der universitären Lehrerbildung verankert. Dokumentationen, wie bspw. das 

Transferpaket (TP 4), oder Zugänge zu den digitalen Tools für Externe bzw. Halbexterne 

(Referendar:innen, Schulen und Lehrkräfte) ermöglichen die Anwendung der bzw. einen Ein-

blick in diese komplexen Produkte. Begleitende Medien, wie die Abschlussbroschüre, die 

neue Internetseite des Gesamtprojekts mit Fokus auf Ergebnisse und Anwendungserfahrun-

gen, Videos und Beiträge auf Instagram und Tik Tok bieten ausführliche Einblicke in und 

über die Produkte sowie Feedback von Anwender:innen. Durch zahlreiche Teilnahmen an 

nationalen und internationalen Tagungen sowie ca. 100 Publikationen (1. und 2. Förder-

phase) werden die QLB-Projektergebnisse in die Scientific and Professional Community ein-

gebracht. 
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Über die Verstetigung einer 0.5-Stelle TVL E 11 im ZfLB (Finanzierung: Universität Bremen) 

ist ein dauerhafter Support für die digitalen Tools BOOC und p:ier über die Projektförderung 

hinaus gesichert. 

Im Rahmen der Systemakkreditierung wurde die Lehrerbildung als Beispiel für fächer- und 

fachbereichsübergreifende Studiengänge prominent eingebunden. In der Folge fließen Er-

gebnisse aus der QLB in die Qualitätskreisläufe der Universität Bremen ein. Zu diesem 

Zweck hat die Universität eine 0.5-Stelle für Qualitätsmanagement eingerichtet.  

Die Vernetzung mit ähnlichen Akteuren in anderen Hochschulen, national und international, 

wurde fortgesetzt.  

5. Wissenschaftliche Anschlussfähigkeit 

Die aus der 1. Förderphase beibehaltene und in der 2. Förderphase erweiterte Projektstruk-

tur sowie die Vernetzung von allgemeinbildender und berufsbildender Lehrer:innenbildung in 

Schnittstellen gestalten, bietet viel Potenzial, um auch in Zukunft fächerübergreifend und ge-

meinsam die Lehrer:innenbildung weiter aktiv mit zu gestalten. 

Das digitale Forschungstool BOOC ist bereits jetzt schon eingebunden in die zweijährige 

Förderung des SKILL UB Projektes (Studierendenzentriert  kollaborativ  innovativ  Lehren 

und Lernen an der Universität Bremen). Es wird eine inhaltliche wie auch technisch umsetz-

bare Konzeption von Lernpfaden durch BOOC im Projekt SKILL entwickelt, um eine ver-

stärkte Nutzung als Selbstlernplattform vorzubereiten. Weiter wird im E-Portfolio p:ier das 

Layout eines Forschungsportfolios gestaltet.  

Für das E-Portfolio p:ier  wird die wissenschaftliche Anschlussmöglichkeit in folgenden Fel-

dern gesehen, 

• im praxisverzahnten Einsatz in der Lehrkräftefortbildung / Lehrkräftequalifizierung, 

• in der Förderung und Diagnostik von Reflexionskompetenz in der Fachdidaktik und in 

den Erziehungs- und Bildungswissenschaften, 

• in der wirksamen Anwendung von Feedbackformaten, Prompting und Scaffolding, 

• in der phasenübergreifenden Bearbeitung von Portfolios über die 3. Phase, 

• in der Förderung von forschendem Studieren, 

• in digitalen Schulungsformaten für die hochschuldidaktische Fortbildung, 

• in KI-unterstützten formativen Assessment Analytics, 

• in der Verbreitung und Bereitstellung von p:ier für andere Hochschulstandorte. 

 

Die Transferstelle Schulkooperation wird zukünftig die von Schulen eingereichten Anliegen 

aus dem Bereich Schul- und Unterrichtsentwicklung koordinieren und über die Webseite 
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sichtbar machen. Geeignete Themen werden als SPP-Masterarbeit angeboten. Eine Durch-

führung als freiwilliges SPP ohne Anbindung an eine Masterarbeit wird weiterhin ermöglicht 

werden. 

Die SPP-spezifische Begleitung der Studierenden erfolgt in zwei studienfachangepassten 

Formaten:  

• In der Fachdidaktik im Rahmen der Masterbegleitseminare durch die Teilnahme an kolle-

gialer Beratung mit dem Fokus der rollen- und fachübergreifenden Reflexionen (in Pla-

nung).  

• In den Studienfächern Inklusive Pädagogik und Erziehungswissenschaften im Rahmen 

eines SPP-bezogenes Masterbegleitseminars, das bereits im Übergangszeitraum ab 

dem Wintersemester 2023/24 angeboten wird und das Inhalte des bisherigen SPP-Be-

gleitseminars übernimmt und Kollegiale Beratungen verpflichtend beinhaltet (in Realisie-

rung).  

Die SPP-Netzwerke werden weiter bestehen bleiben. Durch die regelmäßige Kontaktauf-

nahme im Rahmen der Werbung für SPP sind zusätzliche Kontakte zwischen Schulen und 

Universität entstanden, die zukünftig ebenfalls zu erwarten sind und in der Transferstelle 

Schulkooperation eine entsprechende Anlauf- und Koordinationsstelle finden. Außerdem 

wird die Kollegiale Beratung für einen weiteren Anwendungsbereich, das Praxissemester, 

geöffnet werden, sodass alle Masterstudierenden davon profitieren können. Dies wurde be-

reits erfolgreich erprobt. 

Nach Abschluss dieser zweiten Projektphase können die in Englisch, Mathematik und Politik 

entwickelten, empirisch untersuchten und aufbereiteten Lehrkonzepte in Lehrerfortbildungen 

angewendet werden. In diesen erfahren die Lehrkräfte, wie fachwissenschaftliche Inhalte 

und fachdidaktische Konzepte bei der Erstellung von Lehr-Lern-Materialien, insbesondere 

auch durch den Einsatz digitaler Medien vernetzt werden können. Dabei wird anschaulich, 

wie die praxisnahe Erprobung der entwickelten Materialien und ihre Reflexion in e-Portfolios 

ineinandergreifen. So können auch Lehrkräfte ihre Handlungskompetenz im Sinne des Re-

flective Practitioners weiter ausbauen. Gleichzeitig können die Lehrkräfte die bereits entwi-

ckelten und aufbereiteten Unterrichtsmaterialien (z.B. zu den Varietäten der englischen Spra-

che oder zur Funktionentheorie) sowie die Methoden der Lehrkonzeptionen (z.B. der Da-

taSprint) in der Schule konkret einsetzen. In der universitären Lehre können weitere Fächer 

der beteiligten naturwissenschaftlichen, geisteswissenschaftlichen und sozialwissenschaftli-

chen Disziplinen die entwickelten Lehrkonzepte zur Vernetzung von fachwissenschaftlichen 

und fachdidaktischen Inhalten anwenden und ähnliche Lehrkonzepte entwickeln und 

umsetzen. Auch für den berufsbildenden Bereich sind diese fächerübergreifenden 

Vernetzungen anschlussfähig.   
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6. Erfolgte und geplante Veröffentlichungen der Projekt-Ergebnisse 

Die Verbreitung von Projektergebnissen erfolgte auf verschiedenen Ebenen. Es wurde in 

2023 eine gemeinsame Abschlussdokumentation mit verschiedenen Formaten (Broschüre: 

Impulsschrift – „Denn sie wissen, was sie tun.“), Gestaltung einer komplett neuen Internet-

seite mit Fokus auf Produkte und Zugänge, Videos mit Entwickler:innen und Anwen-

der:innen) fertiggestellt. Dabei wurde darauf geachtet, eine große Bandbreite von Zielgrup-

pen zu erreichen (Schnittstellen gestalten" - Qualitätsoffensive Lehrerbildung (QLB) - 

Universität Bremen (uni-bremen.de). Eine anschließende Werbekampagne über soziale Netz-

werke trug zur weiteren Verbreitung bei. 

In allen Teilprojekten wurden Werbemittel entwickelt, wie bspw. eine Postkarte für BOOC, 

Flyer für SPP, Pflege eines Blocks im TP 4.  

Im Teilprojekt 4 Digi Spotlights wurden Handreichungen und ein Transferpaket erstellt, um 

die Übertragung auf andere Fächer bzw. Seminare zu erleichtern.  

In den beiden Förderphasen von 2016 – 2023 wurden ca. 100 Publikationen veröffentlicht (s. 

Publikationsliste). Ergänzend dazu konnten sechs inhaltlich projektnahe Promotionen abge-

schlossen werden.  

Die Projektbeteiligten nahmen an zahlreichen nationalen und internationalen Veranstaltun-

gen mit eigenen Beiträgen teil.  

  

https://www.uni-bremen.de/zflb/bildungsforschung/schnittstellen-gestalten-qualitaetsoffensive-lehrerbildung
https://www.uni-bremen.de/zflb/bildungsforschung/schnittstellen-gestalten-qualitaetsoffensive-lehrerbildung
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